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Splitter
Ein General an einer Friedenskonferenz

nimmt ungefähr die gleiche
Haltung ein wie ein Trämler bei einer
Abstimmung über die Einführung des
Trolleybus-Verkehrs.

fwei mal ttäblus:
ZÜRICH A BER
Stüssihofstatt 15 fj»T

Tel. 241688 \^
Zwei mal aar» primai

Es gibt sogenannte Staatsmänner, die
man wie Kinder behandeln mufj. Man
ist gezwungen, ihnen dauernd auf die
Finger zu klopfen, um ihnen die
Unsitte abzugewöhnen, sich beständig an
fremden Gute zu vergreifen. tiksf.
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I:in Osnsrsi sn sinsr i^riscisnîiconis-
rsn^ nimml unc-sislir ciis glsiciis i-isi-
lunci sin wis sin Irsmisr ksi sinsr /^k-
Ziimmung üksr clis ^iniüiirunci cisz
Irollsvvuz-Vsrksnrz.

8>iissi>>oktgit 1b

»H^ei mal gsn- n»?îi?,â k

IÏ5 gikt sogsnsnnts Ztsstsmsnnsr, ciis
msn wis Xincisr ksiisncisin mui). /Vìsn
isi gs2wuncisn, iiinsn cisusrnci sui ciis
^ingsr -u lclovisn, um iiinsn ciis Un-
zitts sk?iuciswönnsn, îicli Ks5tsnciic> sn
trsmcisn (?uts ?u vsrgrsiisn. là».
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